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GOTT UND DIE WELT 

Stummer Gruß: Vo,n ' 
Heldenkapelle und 
Friedensglocke 
Innehalten in Zeiten von Gewalt 

Wer den Frieden will, muss 
den Frieden vorbereiten, 
heißt es in einer kirchli­ 
chen Erklärung. 
Auf dem Westenhellweg 

an unserer Stadtkirche St. 
Reinoldi gibt 'es sichtbare 
Zeugnisse zum Thema. 
Denn nach 1918, dem Ende 
des ersten Weltkriegs, bau­ 
te die Evangelische Kirche 
an die Stadtkirche - dort 
wo heute das Reinoldifo­ 
rum steht - eine sogenann­ 
te Heldenkapelle, gewid­ 
met den gefallenen deut­ 
schen "Helden". Nach 1945 
wurde fast an derselben 
Stelle eine Friedensglocke 
aufgestellt, als Warnung 
vor dem Krieg und -Mah­ 
nung zum Frieden. Viel­ 
leicht achten Sie mal dar­ 
auf, wenn Sie das nächste 
Mal auf dem Hellweg an 
St. Reinoldi vorbeigehen, 
und lassen den stummen 
Gruß auf sich wirken. 
Am 9. Juli (Samstag) um 

14 Uhr wird ein Stadtrund­ 
gang "Kirche und Politik 
seit der Reformation" an­ 
geboten, bei dem Pfarrer 
Stiller und RN-Redakteur 
Oliver Volmerich auch die 
Geschichte von Heldenka­ 
pelle und Friedensglocke 
erzählen. Anmeldung mög­ 
lich unter rgv@ekkdo.de 

Wieder einmal wurde in der 
vergangenen Woche in Dort­ 
mund eine Fliegerbombe ge­ 
funden, diesmal auf dem Ge­ 
lände der Firma Wilo. Als 
echte Ruhries nehmen wir 
solche Nachrichten kaum 
noch wahr, wenn wir nicht 
zufällig in der Evakuierungs­ 
zone leben. Aber wir sollten 
einmal kurz innehalten, denn 
es handelt sich bei diesem 
Fundstück immer noch um ei­ 
ne tödliche Kriegswaffe, fähig 
zu Tod und Vernichtung. So 
spüren wir wieder die Drama­ 
tik hinter der Nachricht. 
Das macht den schmalen 

Grat deutlich zwischen unse­ 
rem alltäglichen Leben in 
Frieden und Freiheit und der 
Bedrohung durch Gewalt mid 
Krieg. Was selbstverständlich 
scheint, wird fraglich. 

Hoffnung 
Mit dem Fall der Mauer und 
der unerwarteten Wiederver­ 
einigung Deutschlands konn­ 
ten wir uns der Hoffnung hin­ 
geben, dem Frieden näher ge­ 
kommen zu sein. Das Ende 
des kalten Krieges, neue 
Freundschaften im Osten und 
die Abrüstung waren beglü­ 
ckende Er~ebnisse. . 
Dann kamen die Terroran­ 

schläge, es kam aber auch die 
Rückkehr des Ost-West-Kon­ 
fliktes. Russlands Annektion 
der Krim, der Krieg in der Friedrich Stiller, 1961 in 
Ost-Ukraine, die Verlegung Bielefeld geboren, ist verhei­ 
von NATO-Truppen in die bal- ratet und hat 
tischen Staaten - das alles ge- zwei Kinder. 
hört zusammen.' Der BreXit Seit 1996 ist 
unci seine unübersehbar n er Leifer' des 
Folgen sind eine weitere Hy- "Referats für 
pothek. Gesellschaftli- 

che' Vera nt­ 
An Frieden gewöhnt wartung" in 
Wir haben uns an den Frieden der evangeli­ 
in .Europa gewöhnt. Es wird schen Kirche Dortmund-Lü­ 
Zeit, dass wir ihn nicht mehr . nen. Kontakt per Mail: 
fiir selbstverständlich halten. rgv@ekkdo.de 


